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Ncbraskas bcdcutcildstcr $a
dcn für Wcihmchts-Gcslhcilk- c

Vier Niesenstockwcrke gefüllt mit Praktischen (beschenken

für Männer. Frauen u,ch Kinder. Welches Geschenk ist

mehr beliebt, als ein hochmodernes Kleidungsstück?

story told in the Chicago Daily
Tribune by Dr. Ilarry U.
Richter and his wife who a few
days ago returned to Chicago

Preis des Tageblatts: Tnrch den Träger, per Woche 10c; durch die

Post, per Jahr 5.00; einzelne NnmNer 2c. Preis des Wochenblatt
bei strikter Vorausbezahlung, per Zahr $1.50. trorn Oerniany where they spent

a long tirne. The purpose is to
convince the public that the

und kam nach Earroll zum Besuch
kurz nach dem Tanksagungstagc.
Er stand im 70. Lebensjahr. Seine
Gajtin starb int Jahre 1001. Er
wurde am Tienötag von der St.
Peter und Pauls Uirche aus,

Herr Frank Nettenmaier erzielte
den ersten und zweiten Preis für
seine Plnmouth Rock Hühner auf der
Gcilügel schau in Tes Moines.

Tns General Postamt in Wa-

shington hat endlich ein wertvolles
(Grundstück käuflich erstanden, im
besten Teil der Stadt. Jetzt braucht
Earroll sich nur gedulden, bis der

ttongreß die nötigen Gelder be-

willigt zum Bau des gewünschte
Postamtes.

Avoca. Das Lehrer Institute
ahm einen sehr erfolgreichen Ver--lau-

t.

Eine größere Anzahl Lehrer

tintered as second-claa- s matter March 14, 1912, at the poatofäc ot

Omaha, Nebraska, under the act ol Congreas, March 3, 1879. newspaper stones tellingof Ger-inan- y

starving and ready to
Ctitstsm, Nebr., den 20. Tezember 1916. rnake peace under all circurn- -

stances aie more or less the
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products of imaginative minds.
We let Dr. Richter sptak in

we bought our wheat of Ru-mani-

This year we take i
for nothing'.

"Germany simply discovers i
substitute for the things they
depended on before and wer
cut short of by the war, or goes
and gets what she needs in the
occupied districts of the enemy,
For instance, she replenisheö
her supply of copper and oil in
Serbia. The Germans irnrned-iatel-

discovered Serbia had
only scratched the surface in
the copper deposits. Now Ger-

many is mining more copper iu

Serbia where the Serbians hat!
abandoned the Leids than the
natives had ever dreamed was
there.

What Next!
"The cotton Situation illu-strate- s

the indomitable spirit o)
the Tcutons. As soon as the
f.llies shut off cotton Germanj
set about sinding a substitute
Shortly it was found in the new
wood pulp t process. From this
wood pulp they not only get 8

the tollowuig:
"I make the Statement calm

Spart Zeit nvd tteld Kauft im Hauptquartier.ly that Gtrmany, should the
war continnc hve years, will

fXI A 6 ti ahave solved the food supply, as 0 . tPwohnte derselben bei. als je zuvor.
2ikaen Unwohlseins konnte Superin, QLeoraMvaVHoifti

Die Taschen zu.
Lloyd OSeorae, Englands tteuer Premier unb toorflcbücftcr SRcttcr,

bat ine. bcutirficn Friedensvorschläge abaclnicicit und ein von ihm abqc-sii- ,

ter Vorgänger Asauith tat ihm dabei kräftig sekundiert. Teutsche und
arneri? nischc Friedensfreunde scheinen jedoch der Ansicht zu sein, daß
das letzte Wort in der Sache noch nicht gesprochen ist.

In Deutschland ist man geneigt. Lloiid leorge's Antwort als eng-
lischen Bluff aufzufassen, sich der Annahme hingebend, das; das Weg zur
Anbahnung von sZriedensvorschlügen nicht ganz verlegt ist. Wenn jedoch
das Uabel aus London die dortige Stimmung nur annähernd richtig
sch.,oer, wird es wenigstens vorläufig zu keinen Friedensverhandlungen
kommen. Es wird berichtet, das; die Masse des britischen Volkes, wie

,.sel'lr,ersländlich", die Mitglieder der Regierung und die herrschenden
.Greife von einem Eingehen auf die von Deutschland vorgeschlagenen
fZriedonsverhandlungen durchaus nichts wissen wollen und Fortführung

tendeiit Purnear nicht anwesend o-- fZ7TTTT, minmnp
' Korrekte Kleidung für Männer und Franen.

ßin und so mußte Superintendent
Schmidt die Leitung übernehmen.
Ter wertvollste Teil des Unterrichtes
war. daß in allen Fächern Fachleute
Vorträge hielten, die für die Hörer
großes Intemie boten.

Oskaloosa. Ein Brand, welcher

Echte sächsische 1
x

to fats and meats particularly,
in a manne, that is not only
characteristic bitt not be rnarvel-e- d

at by thosc who know mo-
dern Germany.

The True Meat Situation.
"Take the meat Situation: If

England only knew the real
Germany of today she would
not pay so much atttntion to
the starvation System on which
&he is waging .the contest with
the central powers. It is quite
true meat is scarce just now.
At that Mrs. Richter and I
were permittcd 150 grams of
fresh meat daily, more than half
a pound, and, while nothing is
wasted, we had plenty of food.
So has all Germany, considering
the abnormal conditions into

good quality of flour, but a sin

quahty of cotton.
"The über is not quite 6C

Weihnachtsstollenlong as the cotton fiber, but we
use it extensively, even in the
hospitals. It is an absorbent
like the ordinary cotton, and
except for its readiness to gath- -

heute am frühen Morgen in einem
hiesigen Leihstail ansbrach, vrbrcitctc
sich mit größter Schnelligkeit und zcr.
störte schließlich alle Geichästsgebaude
an unserem Eity-Sguar- Ein hie-sig-

Feuerwehrmann. Homer Little.
erlitt bei den Löfchversuchen schwere
Brandwunden, als er in einer Fen.
steröffnung von den Flammen um-

zingelt wurde. 28 Pferde verbrann
ten in dem Leihiralle und der ge-

samte Brandschaden wird auf $250,-00- 0

geschätzt.
Eheiton. Heute morgen kurz

... Bestellungen vorher erwünscht ...
er dust, it is even more efficac- -

dcf Krieges bis zu einem England vollsiandig befriedigenden Ende for-
dern.

Aus Washington wird gemeldet, daß die Alliierten (England und
Frankreich) beabsichtigen, in den Ver. Staaten eine neue, sehr großc

"iegsanleihe aufzulegen. Tiefe Anleihe soll, den: Bericht zufolge,
gesichert werden durch amerikanische und andere Wertpapiere, u. a. auch
!o!id,s verschiedener neutraler Staaten, und ihr Ertrag soll benutzt wer
den zum Ankauf von Kriegsbedarf und Ledensinitteln iil den Bcr. Staaten,
Il,zw. zur Kreditsicherung für derartige Beitellungen.

Wenn die Engländer entschlossen sind, nicht auf Friedensverhand.
lungen eiiiAigehen, fo werden wir hier wenig oder nichts dagegen tun
rönnen; Wenn sie glauben, den Krieg fortführen zu müssen und fort.
?ilrcn zu können in einer Weise, die sie und ihre Alliierten in die Lage
rci Heu würde, schließlich den Frieden diktieren zu können, so vt bai
ihre Sache. .

Amerika und die anderen Neutralen werden England --

die Alliierten nicht daran hindern, beziv. ihnen ihren schönen (Glauben
nicht verwehren können. Sie werden aber, sie dürfen nichts tun. wae

England in diesem Glauben bestärken oder ihm die Fortführung d

Krieges erleichtern, den cnalischcrseits in Aussicht gestellten schärferen
riea ermöglichen könnte. Und wenn der Engländer Entschluß", den

Äious than the ordinary cotton
Great quantities of it are used
in making explosives, and the
Germans find is of greater value

PHILIPP WEINEHL
Aackerci

2301 Leavenworth Str. Tel. Red 6388
nach Mitternach brach in dein I)Ui- -

gen umimt Hotel ein cuer aus.

in this manufacture than the

ordinary cotton. Very little ol
it, hovvever, has found its wa
into fabrics.

Some More Marvels.
"That is the unconquerable

spirit of Germany. You de- -

das die rund fünfundsiebzig läste
des Sauses in ' ihren Nachtkleidern
auf die Straße trieb, trotz aller
Löschucrsuche das ganze Gebäude zer

n 5RfTt?n?iinniui ;' nnTrrrni n TtTj ij vinf''i7TM tmTtn'"1' fT "'''"'"''

which all the warring nations
have been thrust.

"The answer to the shortage
of meat and all fats is character-
istic of Germany. The govern-me- nt

forbids the slaughtering
of all young calves and pigs.
Why? To provide a breeding
basis kor a larger supply. Tem-porari- ly

the shortage, which in
nowise approaches a famine, as
has been pictured, is endured
that four or five years from now
there may be an abundance.

Looking Five Years Ahead.
"What the 'war bride' pre-cauti-

on

means to the replenish-in- g

of the human race in some
of the warring nations Ger-many- 's

treatment of the meat

ttorte und hiermit einen auf $200,
000 geschätzten Brandschaden anrich
tcte Ter Brand soll infolge einer
whlerhait angelegten elektrischen Be
lcuchtungsanlnge entstanden sein.

Herrliches Geschenk filr unsere Leser für
die Gewinnung eines neuen Abonnenten!

Die Fahrt der
Marsballtown. .Zwei Eilfracht'

zügc aus Minneapolis und St.
Louis prallten bei Mirrnerva Iinic- -

tfrieg fortzuführen, sich etwa stützt auf die Annahme, daß Amerika auch
" eifrhin auf seiner Seite stehen und es nach Möglichkeit untcrsliitzen
wird, so muß ihnen möglichst schnell und deutlich klargemacht werden, daß
sie ganz und gar auf dem Holzwege find.

W'T.n die Engländer gute amerikanische Wertpapiere und Bonde
neutraler Länder als Sicherheiten geben wollen, so lässt sich vom rein
g schäftlichen Standpunkte aus gegen eine neue Anleihe nichts sagen
Wr-- it sie. wie gemeldet wird, den Ertrag der Anleihe benutzen wollen.

tUn'.on und sonnigen Kriegsbedarf anzukaufen, dann würde eine
Aufnahme, ein Enolg, der Anleihe schwere Gefahr und Schädigung für
Amerika bedeuten. Tenn dann bedeutet die Anleihe eine Verlängerung
des Krieges und das wieder fortgesetzte Schädigung und Otesabr für Ame-rika- .

Tie besten Interessen unseres Landes, wie die Menschlichkeit, ale
dcen Hüter und erster Vorkämpfer Amerika sich fo gern hinstellt. ver
langen die Vereitelung der geplanten neuen Alliiertcn-Anleihc- .

So lange die Alliierten nicht eingehen auf den deutschen Vorschlag
den ? rieben zu erörtern, so lange darf hierzulande keine neue britisch
französische Anleihe ausgelegt bezw. untergebracht werden. In seinem

tion mit solcher Gemalt aufeinander,
daß die beiden Lokomotiven und vier "D DQHEUTSCHLANniit Mais beladene Frachtinaggons
bei der Kollision völlig zerstört wür
ben. Außerdem verlor ein blitider

prive it of a staple it has used
for years and it will provide 2

substitute almost over night
For instance, they were short
of nitrogen. They simply put
up a factory covering several
hundred acres and are actually
extracting the nitrogen out of
the atmosphere, tons and tons
of it.

"It is impossible to harm
Germany by trying to deprive
the country of anything in the
chemical line. What they are
capable of doing in this respect
is little short of marvelous."

Some Human Interests.
3Mrs. Richter added some

human interest touches to the
great Conflict, and her story ol
the dogs is but a noth er Illustra-
tion, she said, of Germany

The Schaeferhnnd and the
Kriegeshund have become al-

most as sacred in Geimany as
the ox in India. The dugs are
wonderful aids in the trenches,
Mrs. Richter said, and some oi

Passagier eines der beiden Züge bei
dem usammeniioße sein Leben. Es
ist dies der 40 jährige Rob. Ttvper,
laut Legitimationskarte ein Mitglied
der Induitrial Wvrkers of the Worldeiaeii'N iotrcroiic. im Sinterene (fnafnnh nd nllnr nnhpron OriMmiir.

dl'?. im Interesse der ganzen Welt, muß Amerika den Alliierten jetzt
m i?fu,"t!?p.oI,ä'

bearing beasts means to the
permanent meat supply of four
or five years hence. Germany
is doing everything this way.
While there is supreme consid-tnc- e

that they can never be
whipped, the government is
providing for any emergency. It
is, in fact, preparing now for
war conditions five years from
now, should the war continue
that long. She is preparing,
rather, for war conditions twen-t- y

years from now, while not
anticipating, of course, such a
protracted htruggle.

"The point is that Germany,
so far as foodstuffs go, will be

n einer aertage!,-
- Zehntauiende Millionen, wenn nötia. für hm Zrirh hir iC -- 'mis.

inNmitit.T Snr i.s w qtt!.kk. n-.- citcnactnen iinicrcs ( 'eschästsvier- -
rviicii l'u Ull .'LUL UilLf ULll Il UL I t Iti L'lllL I II tu II "1 . I It'lll' " n;nir t'Il ' I '

tels wurde gestern am hellichten Ta

B

l

the things they do are almostprepared to continue the hght
a hundred years. It is unhelicvable. The big point, shemt

added ,is that they actuallymerelv a part of the German es

Von Panl 5tönig
Kapitän des Untkrske.Frachtschiffes Trntfchland".

Erzählung der Noiso dos ersten
von Bremen nach Baltiinore

. und seiner Heimfahrt.
Tas weltgeschichtliche Ereignis von dem kühnen Seeiahrer

in spannendster Weise geschildert.
Das Buch ivird sosort unter die Klassiker der See Literatur

eingereiht werden. Kein Fabelduch kann sich mit ihm

In unterhaltendem Erzählertone wird dem Leser frnn dem
Werden des Gedankens erzählt, von der Erdauung des TchisfeZ
und von der Erregung der Abfahrt. Taun wiro oer erto.jnr.u,
Durchbruch, an englischen und französischen Kriegsschisfen vorbei,
die gefahrvollen Abenteuer der Ozeanreise und die Ankunft in
Baltimore geschildert, die Kapitän König zu einem Helden der
Geschichte gemacht haben.

Reichlich hat der unerschrockene Kapitän den enthusiasti'chm
Empfang verdient, der ihm bei seiner Rückkehr in Bremen be-

reitet wurde. Sein bemerkenswertes Buch wird bereits in sechs
Sprachen' gedruckt.

Dieses interessanteste Buch der Gegenwart wird nur un-
seren alten Lesern kostenfrei zum Geschenk verabreicht, die uns
einen neuen Leser mit auf eine jährliche Bestellung
zusenden. .

Die Tribüne verkauft auch das Buch zum Preise von
$1.25; mit Porto $1.35. . ,

Tie Tribüne hat mit den SerauSgebern des Buches, der
Hearst's International Library Eo. das Abkommen getroffen
für den alleinigen Verschleiß des Buches in dieser (legend
Die Prosite werden nach Vereinbarung mit Kapitän König' dem
MatrosenPensionssond der Teutschen Ozean-Nheder- zilslieszen

Tas Werk ist-rei-ch illustriert. Leinen-Einban- Ein herr-
liches Weihnachtsgeschenk.

Man sende uns sosort einen Leser und sichere sich das un.
dergleichliche Buch.

Tägliche OmalM Tribüne,
Omaha, Nebr.

iciuion. nian einen xouar mciir Tut den Mncg, oder irgend etwas, da:
der F"rtführnng des Krieges dienen oder sie erleichtern könnte.

Gestörte Fwanzmanöver.
Ais. die Negierung in Washington sich entschloß, dem Versuch Mor

gans. eine ungedeckte englischsranzösische Anleihe von einer Milliarde hier
u.ilerzubringen, entgegenzutreten, durfte man annehmen, daß gewichtige
Grund? sie zu diesem sehr ungewöhnlichen Vorgehen bestimmt hatten. Xas
war in der Tat der Fall. Schon die .ungeheure Höhe der Summe, die
g rotte, die bis jetzt für eine Anleihe gefordert worden ist. hätte eine ernste
Warniing gerechtfertigt. Es zeigt sich jedoch, daß auch noch andere schwer-tviegend- e

Gründe vorliegen, die die verantwortlichen Finanzbehörden
oem Unternehmen entgegenzutreten.

E'ö stellt sich nämlich heraus, daß die Banken Mit unverkäuflichen
Anleihe.Papierm bereits geradezu überladen find. Angelockt durch gute
Provisionen und in der Erwartung, die Papierchen wieder an den Mann
z:i bringen, sind sie in der Uebernahme der verschiedenen Anleihen weit
über ihre .raste gegangen. Ein Passus ans einem New Aorker Börsen-dlat- t

veranschaulicht dies trotz der reservierten Sprache recht deutlich
yielleicht die wichtigste Seite der augenblicklichen Banksituationen ist die

Tatsache, daß die Bankers fast die Kontrolle über ihT Tarlehen verloren
haben. Bor einigen Tagen noch wallten sie Millionen kurzfristige Papierevon den Alliierten kaufen' und vur die Warnung des Föderal Reserve
Board hinderte sie daran. Tie sind sogar un,"ihig, ihre eigenen Reserven
aufrecht zu erkalten, ohne selbst Anleihen zu machen. Man zögert, aus.
zusprechen, was hätte passieren können, wenn sie weiter fottgeiahren hät.
tm, noch niehr Geld in fremde,: Papieren anzulegen."

Diese Aeußerung beweist, daß es höchste Zeit war, einzuschreiten. Wie
gefährlich die Lage geworden ist, sagt uns aber noch eine andere bedeutsame
Nachricht aus Washington. Ter Komptroller Williams beabsichtigte eine
Bekanntmachung zu veröffentlichen, in der die Menge und die Art fremder
Papiere im Besitz der Nationalbanken angegeben waren Um dies zu
verhindern, ersuchte der Reserve Board, dem die Nationalbanken unter,
stehen, den ttomptroller um eine Unterredung, und es gelang ihm nach
laiigeren Unterhandlungen, ihn zu bestimmen, die Veröffentlichung zu
unrerlassen. Ter Reserve Board fürchtet, daß eine solche Veröffentlichung
kurz nach seiner Warnung die Banken in eine gefährliche Lage bringen
könnte.

Tie Äiihäufung der Papiere muß als eine recht bedenkliche Höhe
erreicht haben, daß man sich scheut, ihre Zahl und Art dem Publikum w
sannt zu machen. Und dabei handelt es sich um die Nationalbanken die
unter Kontrolle stehen und ihre Fonds nicht beliebig verwenden können
Wie muß es da ent mit den Privatbanken stehen, die sich freier bewege
können?

ge der 5,2 jährige Malloi) Boyles
von drei Straßenräubern aufgehal
ten. mit Totschlägern zu Boden

und beraubt.. .Bonles ist sei.
neu Verletzungen erlegen. Heute
verhastete die hiesige Polizei Robert

Tutck" Williams., welcher stark ver.
dächtig ist, einer der drei Ranbmör-de- r

zu sein und sie hojst. schon in
den nächsten Tagen auch seiner bei
den Spießgesellen habhaft zu wer
den.

Elkhom. Infolge einer Erplo-sio- n

der Lichtanlage in, Kellergeschoß
der Wohnung des .verrn Eonrad
Zlaßmusien wurde Herman Raßmus-se- n

getötet und sein Bruder Andrew
schwer verletzt. Tie Erplosion er.
solgte als Andrew ?iaßmussen eine
Ladung Sohlen in den .eller ablud,
indem sich das Earbid in dem

auf unerklärliche Weife
entzündete. Andrew Raßmussem liegt
infolge der erlittenen Verletzungen
im kritischen Zustand darnieder.

Bedford. Gall Eooper, wurde
von der Jury im Tistrittgericht des
Notzuchtversuchcs, auf ein junges
Mädchen schuldig befunden. Richter
Maxwell wird das Urteil in etlichen
Tagen fällen. Ties der zweite Fall
wegen demselben Vergehen, der dem
Gerichte in diesem Termin vorlag.

Arcadia. Ticbe drangen in der
Tienslag Nacht in den Eisenwarcn-lade- n

des Herrn I. R. Rehker und
stahlen Eisenwarm im Werte von
!s!l2J. Nachdem die Einbrecher den
Laden genügend ausgeraubt hatten,
erzivangen sie Zutritt zur (Garage
von Peters Bros. Toch hier wurden
sie von dem Stadtmarschall ver-

scheucht, der ein Licht in der Garage
bemerkte und mittelst eines Schliif.
sels die vordere Tür ausschloß, um
zu sehen, wer zu der ungewöhnlichen
Stunde noch darin sei. Tie Diebe
nahmen Reißaus und wurden vom
Marshall verfolgt. Dieselben ent-
kamen und hinterließen einen Rock,
in dessen Taschen man eine Anzahl
Messer vorfand. Tieö ist ein Be-

weis, daß dieselben Spitzbuben beide
Plätze heimgesucht hatten.

Tie vielgeschiähte deutsche Tiplo-mati- e

hat mit einem . Schlag den
Alliierten den Atem benommen.
Gewissen Neutralen ebernalls.

Bestrllzrttel z verwenden bri Vinskuduug eines n c n c n Lesers.
Einliegend finden Sie tz5.00 für die Zusendung der Tag.

lichen Omaha Tribüne auf ein Jahr an nachfolgenden neuen
Leser. Senden Sie mir als Vergütung das Buch: Tie 7,ahrt
der Teutschland" von Paul önig.

save hundreds of lives and do
all sorts oi cliores in the trench-
es.

The dogs are given a. regulär
Course of six . months' training
before sent to the front. In all
the public buildings and the
banks particularty are large
signs telling the people where
to take their dogs for the train-
ing Course.

The Saving of Lives.
The dogs do their best work

after the storming of trenches
or alter a mine has been ex
ploded.

"It was discovered many of
the ' soldiers," said Mrs. Rich-

ter, "were buried under the
debris but not otherwise huu.
They would suffocate, of course,
if not rescued. After a trench
has been blown up the dogs
make a msh for the smoking
craters. They soon detect with
their keen scent the presence
of soldier under the debris. As
soon as they make this known
the rescue party uncovers them
and saves their lives. I can't
estimate how many hundred
men have been saved in this
way.

"The dogs also do dispatch
duty, carry and draw many
things from camp to camp, and
enter the war busincss with, a
zeal that is remarkable."

Her Dog in the War.
Mrs. Richter pressed a Pho-

tograph to her lips.
"My Peter." she said, affect-ionately- .

"The dearest Aire-dal- e

that ever lived. But thev
took him away from me. He is
now at the front, if he has not
been killed, doing his part fot
Germany. His offkial war name
is Peter Richter von Eychelbcrg.
Herr Eychelberg is an Überleut-
nant on the Somme front. Pe-

ter was assigned to him, and

together they ent away tc
war. He was the dearest dog
in al! the world, so human in
liis understandinjr and his s

and bis ;acrintes."

siciency.
"But as late as September I

paid 3 cents a pound for bread
und 36 cents a peck for pota-toc- s,

At that time the pnee
of vegetables was lower than in
Chicago today.

".. .Five years from now Ger-

many will have solved the pro-
biern of living entirely of her-

seif so far as the necessities of
life go and living at moderate
pfices, war or no war.

"Mrs. .Richter, .for illustra-tion- s,

has six cotisins in the
trenches. One of them is but
17 years old. I asked one of
the ofsicials why so many young
inen of scemingly tender age
are in the army.

"The reply was that they
couldn't keep them out

"...Germany has hundreds
of thousands of prisoners and
hundreds of thousands are
working, voluntarily.

"I lay particular emphasis on
'voluntarily'. They are not forc-e- d

to work, but are given their
choice, afid wlien they work
they are paid more than tne
Gcman soldier reeeives in war.
The soldier gets 33 pfennigs a

day; the war pnsoer 50 pfen-

nigs a day, and in some cases
more.

"In one locality the farmers
got together, formed an organi-atio- n,

and offered the prisoners
60 pfennigs a day. With all
the young men gone to war and
many of the ohler ones, Ger-

many is short of labor and the
war prisoners are supplying
that need which the women do
not fill.

The Mental Attitüde.
"The mental attitude of the

Germans as compared with the
French was clearly illustrated
when Ru mania came into the
war. Last vear Germany pur-ehas- ed

100,000,000 pound, of
wheat from Rumania. When
Ru mania threw her fortunes in
with the allies the Germans
said: 'That's good. Last year
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Neuigkeiten aus Iowa.
Treynor. Ter Tomen Hilsz.

Verein der deutschen Kongregation!
tihtitf, hielt unlängst einen Bazar
ad, bestehend aus Vortrügen,

und einem guten Tup.
per. Ueber ZOO Personen nahinen
Teil an der Unterhaltung und er
zielten .die Frauen die hübsche Sttm

von 150.
Herr Otto Lehmkuh! von Jdaho

Falls. Idaho, war hier zum Be
h:dj hei Knien Perwandten.

vetr Jacob Hellten hat fein
!l.Si:nluS mit einer neuen Belench,
l:.7c:3i:lacv versehen.

Herr Xer'.e Tok Uat die Mar-- ;
N' arin in'ivcit ren Beriten ge.

mietet uud wird dieselbe am I
März beziehen.

Im Haufe des Herrn und Frau
Arthur Maß ist der storch einge-
kehrt und hat ein hübsches Töchter
lein hinterlassem.

Frau Peter ziathmann mußte sich

einer ärztlichen Operation unterzie.
hon. die wie gemeldet wird sehr

gut verlaufen ist.
Earroll. Joseph Buchheit. ein

alter Ansiedler von Earroll. ist nach
einem kurzen Krankenlager, im Hau-f- e

seiner Tochter Frau Frank Bciter,
gestorben. Er litt schon lange an
AdervcrKärtung, dem sich noch Änh.
ma zugesellte. Er wohnte in den
letzten Jahren bei seiner Todter
Zrau M'nnie Lei in Sioux Eity
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Sie sraren Geld tind Ihre Augen,
wenn Sie Tr. Weiland wegen der-

selben z:i Ratr ziehen. Zchwierige
Fälle eine Spezialität.


